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aSs auf den ersten }(e WIe eiıne Gele- munikative Sınn der Sprache alls Teil desWgenheitsschrift ungsten politi- türliıchen Sprachzwecks) eın In einer über-
schen Skandalen aussehen könnte, eın Buch raschenden Wendung schliefslich das
unter der Überschrift Zn Lüge verdammt?“, Werk dıe strukturontologische Deutung des
das stellt sıch be] genauerem Hıinsehen als Sıtuationsbegriffs, die abstrakten und
eıne VON langer Hand vorbereitete ründli- überzogenen Folgen elıner naturlıchen
che Monographie Z Problem der Wahr- Sprachzwecktheorie miıldern und diese
heitsfindung bzw Wahrhaftigkeit In Wissen- Interpretation auf dıe komplizierten Proble-
schaft, Medienkultur, Justiz und 1mM Gesund- der Vermı  un VONN Wahrheit In eıner
heitswesen dar. Das Grundanlıegen dieses pluralistisch und omplex strukturierten G@e-
Buches, das der utor In seiner bekannten sellschaft beziehen.
sprachlichen egabun und faszinierenden Der biblische un historische Teil wırd 9anz
ntellektuellen ral orlegt, ist die Über- der ese VO naturlıchen Sprachzweck
windung des gegenwärtigen Wahrheitsskep- untergeordnet. Der bıblische Befund betont
t1z1ısmus. Ausgehend VONN einer vielfältigen, die Beziehung zwıischen personaler ahrhe1ı
Z Te1l populärwissenschaftlichen Lıtera- und Aussagewahrheit In der Schrift (gegen-
Lur, die die Wahrheitsfähigkeit des Menschen ber einer 1M Kontext personalıstischer und
IM IC auf ethologische und ethnologische existenzıieller Theologıe stärkeren Akzent-
SOWIeE kulturvergleichende Zusammenhänge setzung auf die personale ahrne1ı In der
STar relativiert, rucCc Schockenhoff das Jüngeren Vergangenheit) Die historische
gegenwärtige Denken In die Nähe elınes hbe- Analyse rechtfertig übrigens z auch Kas
wussten Verwirrspiels, das vorrangıg dem sulstische ische Modelle WIe die Mental-
weife]l der Möglichkeit VOINl Wahrheitser- restr1ı  10N als versuchte Vermı1  un ZWI-
kenntnis aum Sibt Vor em der Kon- schen dem STr1  en NSspruc der ahrheı
struktivismus, der alle Wahrheit adıkal pET- und den schwierigen Problemen politischer
spektiviert und In dessen Nähe der utor of- Lebensgestaltung (in der Sıtuation absolu-
fenbar auch die konsenstheoretischen Be- tistischer Staatsform als Ausweg aus unge-
mühungen etwa der Diskursethik) anzusle- echten Verfolgungssituationen).
deln scheint, wırd problematisiert Scho- In den konkreten Sachbereichen stellt Scho-
ckenhoffversucht demgegenüber eutlic. ckenho das Problem der ahrhne1ı In der
machen, dass die Theorie VO naturlıchen Wissenschafl dar, ıIn der er VOT allem In An-
Sprachzweck auf dem Hıntergrun der rel- ehnung dıie transzendentalphilosophi-
chen philosophischen Tradition auch eute sche Deutung der ahrnheı als regulatıver
eınen hilfreichen Sinn hat el ordnet er dee die Freiheit der Wıssenschaft hre Un-
In diese Perspektive unterschiedliche Theo- abhängıgkeit VOIN Interessen und unabhän-
rieteile aus der tradıtionellen Naturrechts- Sıge Wahrheitsliebe bindet Die Ausführun-
lehre (Aussagewahrheit als „naturgemäfser“ gen ber die Wahrheit In der Politik tellen
Sprachgebrauch), aus der Transzendental- vorwliegend eıne Medienethik VOT ugen,
philosophie (Wahrheit als regulatıve dee das Werk ausdrücklich den ONsSTIruk-
und aus diskursethischen Motiven der kom- t1viIsmus In der Deutung medialer Wahrheit
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un nımmt. 1er verdichtet siıch das kolonisier In allen diesen „Bereichsethiken“
Buch seıiner eigentlichen Intention Der der ahnrheı erweılst sich das Werk auflßser-
Umgang mıt der komplizierten Wirklichkeit ordentlich detailreich, umsichtig und
medial vermittelter Information bedarf der spruchsvoll.
bewussten eJahun einer NIC L1UTr (wenn Dıie Grundfrage, die sıch Dbel der Lektüre die-
auch ach Regeln journalistischer Fairness) SCS Buches tellt, SE Der Uutor suggerıert In
konstrulerten und adurch manıpulıerten der theoretischen Grundlegung In Auseıin-

andersetzung mıt Philosophie, Bibel und Ge-ahrheıt, sondern einer Dienstfun  10N
den schwlerigen demokratischen ntische1l- schichte, seın nlıegen sel das Einklagen feh-
dungsprozessen, amı demokratische Kul- lender Objektivitätsbezogenheıt und Sach-
tur IC verzerr el esteht der uUutor serechtigkeit 1Im Gegensatz Z Auslegung
den Sachzwängen medialer Kultur schr viel der ahrheı als Konstruktion Demnach

etwa dass Wahlversprechen notwendı 1mM würde dıe enlende Wahrheitsliebe n_
Rıngen Mehrheiten immer eıne SewIlsse wärtig darauf beruhen, dass heutige Kultur
Scheinhaftigkeit beinhalten Dennoch bleibt sıch der ahrhel nıcht mehr unterstellen

will, sondern 1ImM Siınne konstruktivistischerspürbar, WIe sehr serade eben die Medien
selbst darauf verpflichtet werden, sich der Relativierungsmanıer ewusst dem An-
1e demokratischer Interessen dienend, spruch der ahrheı ausweicht. Vieles Un-
ausgewogen und sachgerecht unterstel- rnsthaftigkei In Politik, medialem Wırr-
len DIie Skiızzıerun des Wahrheitsverständ- Warr us  = seht vielleicht auf solche Gleich-
n1ıSsSes innerhalb des Rechtes einem sültigkeıt zurück. Aber angesichts der kom-
Referat der vorsichtigen Juristischen Pror plizıerten YroObleme der Wahrheitsfindung
zessführung, die In der emuhnhun Get e  z In eC Wissenschaft und medizini-

schem Alltag, aber auch In den Anstrengun-rechtigkeit dıie Aufdeckung der Tatsachen
L1UTr als Dienstfunktion betrachten kann. gen demokratischer Kultur cheint eSs De-
Dennoch betont der utor serade 1ImM Z echter festzuhalten, dass eSs eıne Sewlsse
sammenhang mıt dem Zivilprozess die Not- Mutlosigkeit ist, die viele Menschen eute 1Im
wendigkeıt, auch ler der Tatsachenwahrhe1i IC auf die Wahrheitsfähigkeit des Men-
entsprechenden aum eben, amı die schen und dıie Möglıchkeiten, ahrheı al
ormale Juristische Wahrheitsfindung Lat- SaCAIIC. verlasslıc. entdecken, quä Und
sächlich elıngen kann. Im Rahmen des cS5 ist die Yage, ob die eigentliche eologı-
Strafprozesses erscheint diese Anlehnung sche Antwort auf diese eutıgen Schwier1$-
und Forschung ach dem tatsächlichen Ver- keiten sleichsam die Forderung darstellt,
auf von Straftaten och entscheidender. Der Z illen ZUrTr ahrhe1 zurückzukehren,
medizinische Teil bemüht sich eıne Ba- oder ob Theologıe auf dem Hintergrund des
lance zwischen Vertragsethik und Verant- personalen Wahrheitskonzeptes der Bıbel
wortungsethik, In der auch die Wahrhaftig- MC eher ollnun vermıitteln INUSS, dass
keit des Arztes segenüber seınen Patienten auch In den komplexen Zusammenhängen
und umgekehrt angesiede wiırd. Sehr star. moderner ealıta dıe Bindung ahrnhneı
WITr. der Anspruch, den arztlichen Dienst elıngen kann. Schockenhoff thematisıert
individuellen Patıenten NIC den urIıst1- diese Perspektiven In der Wahrheitsfrage In
schen, ökonomischen und komplexen Rah- den einzelnen Sachbereichen eigentlich
menzwaängen des modernen Gesundheitsbe- auch mıt vielen modernen Kategorıen der
rıebes mıt seiınem dramatischen YUkKiIUr- Strukturanalytık, Konsens- und Kommunlit-
wandel der etzten re unterzuordnen, das= kationstheorie Theoretisc aber ixiert el

sıch auf einer erkenntnistheoretischen Ebe-mıt nıcht eıne sleichsam strukturelle Unm-
wahrhaftigkeit das Arzt-Patient-Verhältnis e 1M Kampf zwischen internem Realismus
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und Konstruktivismus. el Ltut er manch- heitsiindung ollnun machen kann. DIiese
mal den modernen emühungen faire Brüchıt  el ist MC künstlich emacht,
und konsensbereite Verarbeitun der Kom- sondern Teil der Dynamıiık moderner Pinl-
plexitä moderner 1Ssens- und nforma- WIcKlun S1e ist freilich auch MC [1UT

jonsgesellschaft MC QanzZz reCc Schicksal, sondern verantwortlich este-
Theorien VO natürlichen Sprachzwec hen In der Aufgabe, der Hoffnungsperspek-
zwingen A0 Unterwerfung unter die JeK- t1ve aum Cn und Wege für die Wahr-
ı1vıtät VON ahrne1ı DIiese Perspe  1ve 1l heitsfähigkeit des Menschen zeigen, WUTF -
sicher, manche Leichtfertigkeit 1M eutlıgen de dıe Theologıe auch dem biblischen Befund
Skeptizismus und Indifferentismus korrIi- serechter, die personale anrneı der ESCHA-
Sıeren. Darüber Nınaus bedarf CS aber auch tologischen Bindung Christus als Orlen-
Serade VON Seliten der Theologie einer Per- tierung anzubıleten, ber eıne blo{fs ormale
spe  1ve, die dem Menschen In der Erfahrung Zuordnung zwıischen Aussagewahrheit und
der NC die komplexen Differenzierungen personaler Wahrheit hinaus. Im Epilog deu-
pluralısıerter und dıftferenzierter Gesell- tet der Verfasser eLWas VOTN diesen ZAUS®
schaft „verursachten“ Brücht  (Sil der Wahr- sammenhängen 0OSe Romelt
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1e kann sıch die Kirche des Ver- keit 1997) und den ihm vorangegangenen
lustes ihrer Monopolstellun als SInn- Konsultationsprozess einer kritischen Über-

stiftungsinstanz und moralısche Autorıtät rüfung darauf hın, ob diese Art kirchlicher
künftig profilieren, dass s1e In der Öffent- Sozlalverkündigung tatsächlic den
lıchkeit als eiıne Institution anerkannt wird, erarbeiteten sozlalethischen Krıterien ent-
die die Gesellschaft und Politik nachhaltig pricht Schliefslich zel s1e anhand e_
mıtbestimmt? Und WIe kann sS1e el wählter Bereiche kirchlich-sozialer Praxıs
Sleich ihrem spezifischen Auiftrag ZUT Welt- auf, WIe der nspruch, diakonisch und DLO:-
gestaltung erecht werden? DIie Autorın sS1e phetisc Kirche se1n, eingelöst werden
eıne solche Profilierungschance für die Kır- kann. Das Buch bietet ZU eınen eıne fun-
che VOT allem In einer selbstbewussten Pınm- dierte und differenzierte Zwischenbilanz der
Mischung In die orgänge und Konflikte der gegenwärtigen sozlalethischen Diskussion In
Gegenwart und In einer Anwaltschaft für die- den unterschiedlichen kirchlichen Wirkfel-
Jenigen, die ökonomisch, sozlal und u_ dern. Zum anderen Ä eSs auch auf,
rell benachteiligt und werden. Yıngen ‚gearbeitet“ werden I[N1NUSS den
Zur Begründung ihrer ese entfaltet s1e IM Kommunikationsstrukturen innerhalb der
ersten Te1l die theologischen und sozlalethı- Kırche, den Formen der Partızıpation und
schen Grundlagen, die das Zweıte atıkanı- Meınungsbildung, einer Klärung der Fra-
sche Konzzil für dieses politisch engagıerte ge nach Möglichkeiten der Zusammenarbeit
und anwaltschaftliche Handeln der Kirche mıt anderen Kırchen, Relıgionen und Kräf-
gelegt hat Sodann unterzieht s1e das Jüng- ten VON Gesellschaft und Polıitik Eın ennt-
ste Sgemeınsame Sozlalwort der Kırchen Für nısreiches, anspruchsvolles, wegwelsendes
eiıne ukunft In Solidarıtä und Gerechtig- UC 1as Mugoth
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